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und confiructiven Gründen angeordnet find. Die Loggia an der Weiftfeite in: durch Fenfter gefehloffen,

während an der Nordfeite das grofse Laboratorium gelegen iii. , welches von der Sonne nicht getrofi'en

wird; letzteres in von dem dahinter gelegenen Bibliothek-Raum durch den Lichthof getrennt. Beide Säle

reichen bis unter das flache Dach (Fig. 263); die Beftirnmung der zu beiden Seiten derfelben gelegenen

kleineren Räume ift aus dem Plan in Fig. 264 erlichtlich.

Im großen Laboratoriums-Saal befinden fich, aufser grofsen Sehr'a'nken an der Oft-, Süd- und Welt-

feite, die Arbeits- oder Studien-Aquarien, welche in 2 Stockwerken mit je 10 Abtheilungen Raum genug

bildeh, um 20 Forfchern die Möglichkeit zur Aufbewahrung und Züchtung lebenden Unterfuchungs-

Materials zu bieten; jeden Abend wird die gefammte Waffermenge diefer Behälter erneuert, während am

Tage und in der Nacht das VVaffer des oberen Stockwerkes diefer Behälter durch feine Rohre in das

untere Stockwerk abfliefst und dabei noch eine beliebige Zahl ganz kleiner beweglicher Behälter oder

Glasgefäfse durchftrömt, welche zur Ifolation von Eiern, Larven oder beitimmter Thiere den einzelnen

Naturforfchem zur Verfügung Gehen; die Studien-Aquarien empfangen ihr Licht von beiden Seiten. An

den 2 großen Fenftern der Nordfront Reben 6 Arbeitstifche, über denen eine auf eifernen Säulen ruhende
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und mittels zweier eifemer Treppen erreichbare Plattform (Fig. 263) angebracht ift; letztere trägt gleich-

falls 6 Arbeitstifche, welche ihr Licht aus der Hälfte der 3 großen Saalfenfter erhalten. Von diefer Platt-

form führen einige Stufen auf die den Saal an drei Seiten umgebende Galerie, welche die Local-Sammlung

des Golfes aufzunehmen beftimmt ift.

Der Fufsboden der Galerie im grofsen Laboratorium iii auf gleicher Höhe mit dem Halbgefchofs,

welches über den im Obergefchofs an der OR- und Weit-Front befindlichen Räumen gelegen iii; in diefem

Gefchofs find 12 Zimmer und Kammern untergebracht, die theils zu Laboratorien mit Arbeitstifchen und

Aquarien eingerichtet, theils als Wohnungen für Wärter oder als Vorrathsräume dienen.

Die Kofien diefes Gebäudes haben, einfchl. der Einrichtung der Aquarien-Behälter, der Dampfkefl'el

und Mafchinen, der Ausriifiung der Laboratorien, der Gaseinrichtung, des Mobiliars, der Initrumente, der

Chemikalien, der Boote etc. rund 296000 Mark (= 370000 Frames) betragen 265).

Mitte der achtziger Jahre in unmittelbar neben dem Gebäude der zoologifchen Station und im An-

265) Nach: Erfter Jahresbericht der zoolog. Station in Neapel. Leipzig 1876. S. 1.


